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Unterzeichnung der „Magna Charta Universitatum 2020“

Nach erfolgreicher Bewerbung sowie auf Einladung des „Magna Charta 
Observatory of Fundamental University Values and Rights“ unterzeichnete 
der Rektor der TU Chemnitz, Prof. Dr. Gerd Strohmeier, am 13. November 
2025 in feierlichem Rahmen in der Londoner King’s College Chapel die 
„Magna Charta Universitatum 2020“. Damit zählt die TU Chemnitz zu den 
mittlerweile 1.000 Universitäten weltweit, die sich weithin sichtbar zu 
fundamentalen universitären Prinzipien und Werten bekennen, darunter 
die Unabhängigkeit von Forschung und Lehre, die Untrennbarkeit von For-
schung und Lehre sowie Dialogbereitschaft und Toleranz. Als Mitglied des 
globalen MCU-Netzwerks steht der TU Chemnitz nun u. a. die Beteiligung 
an internationalen Workshops und Austauschformaten offen.  

» Es war mir eine Ehre und ein wichtiges Anliegen, zusam-
men mit vielen Kolleginnen und Kollegen aus allen Teilen 
der Welt die Magna Charta zu unterzeichnen – und damit 
gemeinsam ein klares Bekenntnis zu fundamentalen univer-
sitären Prinzipien und Werten abzugeben. Dabei handelt es 
sich um Prinzipien und Werte, die wir konsequent nach innen 
leben und selbstbewusst nach außen tragen, u. a. auch 
durch unsere Kampagne ZUSAMMENSTEHEN #TUCgether. 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Rektor der TU Chemnitz

Aufnahme der TU Chemnitz in die Universitätsallianz (UA) 11+   

Nach erfolgreicher Bewerbung wurde die TU Chemnitz als neues Mitglied in die Universitätsallianz (UA) 11+ aufgenommen. 
Dies erfolgte im Rahmen ihrer Mitgliederversammlung Anfang November 2025. Die Universitätsallianz (UA) 11+ ist ein Verbund 
mittelgroßer, forschungs- und transferstarker Universitäten. Das „+” signalisiert eine bewusste Offenheit für weitere Mitglieder, 
sofern diese die im „Memorandum of Understanding” formulierten Voraussetzungen erfüllen. Für die UA11+ stehen nachhal-
tig leistungsstarke Kooperationen im Vordergrund. Gemeinsam verfolgen die Mitgliedsuniversitäten das Ziel, die Interessen 
mittelgroßer, forschungsstarker und für ihre jeweiligen Regionen prägender Universitäten gegenüber Politik und Öffentlichkeit 
sichtbar zu machen und zu vertreten. Zugleich wollen sie Forschung, Lehre und Transferaktivitäten enger vernetzen, um die 
zentrale Bedeutung dieser Universitäten als Motoren von Innovation und regionaler Entwicklung zu unterstreichen.

Der UA11+ gehören die Universität Bielefeld, die TU Chemnitz, die Universität Greifswald, die RPTU Kaiserslautern-Landau, die 
Otto von Guericke-Universität Magdeburg, die Philipps-Universität Marburg, die Universität Kassel, die Leuphana Universität 
Lüneburg, die Universitäten Paderborn, Passau und Potsdam, die Universität des Saarlandes, die Universitäten Siegen, Trier 
und Ulm sowie die Bergische Universität Wuppertal an.

Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Rektor der TU Chemnitz, unter-
zeichnete die „Magna Charta Universitatum 2020“.
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Prof. Dr. Thomas von Unwerth ist neuer Prorektor für Transfer und Weiterbildung

Der Senat der TU Chemnitz wählte am 4. November 2025 Prof. Dr. Thomas von Unwerth, Inhaber der Professur Alternative 
Fahrzeugantriebe an der Fakultät für Maschinenbau, zum neuen Prorektor für Transfer und Weiterbildung der TU Chemnitz. 
Damit folgten die Mitglieder des Senats dem Vorschlag des Rektors, Prof. Dr. Gerd Strohmeier, zur Neubesetzung dieses 
Prorektorats. Die Wahl wurde notwendig, da der bisherige Prorektor, Prof. Dr. Uwe Götze, nach fast neun Jahren aus persönli-
chen Gründen seinen Rücktritt erklärt hatte. Prof. von Unwerth leitet seit 2010 die Professur Alternative Fahrzeugantriebe an 
der Fakultät für Maschinenbau. Seit 2018 ist er Vorstandsvorsitzender des Wasserstofftechnologieclusters HZWo e. V. und 
seit 2025 Vorstandsvorsitzender der HIC gGmbH, die das nationale Innovations- und Technologiezentrum für Wasserstoff in 
Chemnitz aufbaut. 

Ehrenmedaille der TU Chemnitz für Prof. Dr. Uwe Götze

Zur Würdigung seines besonderen Engagements und in Anerkennung 
seiner herausragenden Verdienste für die TU Chemnitz erhielt Prof. Dr. 
Uwe Götze die Ehrenmedaille der TU Chemnitz. Der Rektor, Prof. Dr. Gerd 
Strohmeier, überreichte ihm die Auszeichnung im Rahmen der Senatssit-
zung am 4. November 2025.

» Uwe Götze hat als Prorektor für Transfer und Weiterbil-
dung und Rektorvertreter Herausragendes geleistet. 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Rektor der TU Chemnitz

Zu seinen Verdiensten zählen unter anderem die Weiterentwicklung des 
Zentrums für Wissens- und Technologietransfer, der Aufbau des For-
schungscampus in Annaberg-Buchholz und des TUClab sowie die rekto-
ratsseitige Betreuung des Forschungszentrums MAIN. 

Prof. Dr. Uwe Götze freute sich über die Ehrung und dankte 
allen, die in den vergangenen Jahren den Transfer und die 
Weiterbildung an der TU Chemnitz mit Leben erfüllt haben.

Das Rektorat der TU Chemnitz – von links: Peter Bernshausen (Kanzler), Prof. Dr. Gerd Strohmeier (Rektor), Prof. Dr. Thomas von Unwerth (Prorektor für 
Transfer und Weiterbildung), Prof. Dr. Anja Strobel (Prorektorin für Forschung und Universitätsentwicklung) sowie Prof. Dr. Maximilian Eibl (Prorektor für 
Lehre und Internationales).

Prof. Dr. Anja Strobel ist neue Vertreterin des Rektors

Nach dem Ausscheiden von Prof. Dr. Uwe Götze als Prorektor für Trans-
fer und Weiterbildung, hat der Rektor der TU Chemnitz, Prof. Dr. Gerd 
Strohmeier, die Prorektorin für Forschung und Universitätsentwicklung, 
Prof. Dr. Anja Strobel, als seine Vertreterin bestimmt. Seit 2014 leitet 
Prof. Strobel die Professur Persönlichkeitspsychologie und Diagnostik 
an der TU Chemnitz. Nach Tätigkeiten, u. a. als Studiendekanin oder in 
der Ethikkommission ihrer Fakultät, war sie von 2019 bis zu ihrer Wahl als 
Prorektorin im April 2023 Dekanin der Fakultät für Human- und Sozialwis-
senschaften. 
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In der 15. Ausgabe des „Global Employability Uni-
versity Ranking and Survey“ (GEURS 2026), das auf 
der Grundlage von Rückmeldungen von Arbeitge-
berinnen und Arbeitgebern branchenübergreifend 
feststellt, welche Universitäten ihre Absolventinnen 
und Absolventen am besten auf den Arbeitsmarkt 
vorbereiten, positioniert sich die TU Chemnitz erneut 
unter den Top 15 der deutschen Universitäten. 
Zugleich zählt sie mit ihrer Platzierung auf Rang 141 
zu den 150 besten Universitäten weltweit. Darüber 
informierte das französische Beratungsunternehmen 
Emerging.
 
Für die viel beachtete Studie befragte Emerging 
12.350 Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber in 32 Län-
dern. Dabei konnten jeweils bis zu 15 Stimmen abge-
geben werden. Das Ergebnis waren 119.967 Stimmen 
für rund 1.000 Universitäten weltweit. Insgesamt 
erreichten nur 19 Universitäten aus Deutschland das 
Ranking der 250 besten Universitäten weltweit. 

Mehr Studienanfänger im Wintersemester 2025/26

Erneute Top-Platzierung der TU Chemnitz im Global University Employability Ranking

Die TU Chemnitz verzeichnete zum Start des Wintersemesters 2025/26 ein deutliches Plus bei den Studienanfängern. So ist 
die Zahl der Studierenden im 1. Fachsemester auf 2.331 gestiegen, das sind 26 Prozent mehr als im Vorjahr. 

» Besonders erfreulich ist, dass an der TU Chemnitz auch in den MINT-Studiengängen die Einschrei-
bungen wieder ansteigen. Hierzu tragen beispielsweise die Reform bzw. der Ausbau des Studienange-
bots bei. Dazu zählen unter anderem die neuen Bachelor-Studiengänge „Foundations in Data Science” 
und „Mensch-Umwelt-Technik“. 
Prof. Dr. Maximilian Eibl, Prorektor für Lehre und Internationales

Dadurch stieg die Gesamtzahl der Studierenden auf 8.447 Studierende im aktuellen Wintersemester.

Blick in einen Hörsaal der TU Chemnitz.

Rektor Prof. Dr. Gerd Strohmeier (l.) eröffnete gemeinsam mit Spitzensportler Steven Richter und Nilufar Rudolf, die im 1. Semester Erziehungswissenschaft 
studiert, mit einem symbolischen Buzzern das neue akademische Jahr.
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Science2Industry: Neue Brücke zwischen Forschung und Wirtschaft in Chemnitz

Mit dem neuen Format „Science2Industry“ haben 
die TU Chemnitz und der Industrieverein Sachsen 
1828 e. V. eine Plattform geschaffen, die den Dialog 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft auf eine 
neue Ebene hebt. Die Premiere am 23. Oktober 
2025 machte deutlich, wie groß das Interesse am 
direkten Austausch über Forschung und industri-
elle Anwendungen ist. Im Mittelpunkt des Treffens 
standen Arbeiten zur Raman-Spektroskopie und 
deren Einsatz in der Medizintechnik, Verfahren 
aus der nachhaltigen Kunststofftechnik sowie die 
Bedeutung der Leistungselektronik für die Ener-
giewende. „Science2Industry“ soll quartalsweise 
fortgesetzt werden. 

TU Chemnitz und Klinikum Chemnitz vertiefen Zusammenarbeit in 
Forschung und Transfer

Die TU Chemnitz und die Klinikum Chemnitz gGmbH stellen mit der am 8. Dezember 2025 unterzeichneten Kooperationsver-
einbarung ihre Zusammenarbeit in Forschung und Transfer auf eine breitere und langfristige Basis. Ziel ist es, gemeinsame 
wissenschaftliche, technologische und klinische Potenziale zu bündeln und den Standort Chemnitz zu einem führenden Zen-
trum für Gesundheits- und Medizintechnikforschung zu entwickeln. Zwischen der TU Chemnitz und dem Klinikum Chemnitz 
werden künftig Forschungsaktivitäten strategisch abgestimmt und die Umsetzung gemeinsamer Projekte besprochen. Im 
Mittelpunkt stehen Themen wie Digitale Medizin, Prävention und Rehabilitation, Sensorik und Robotik, Diagnostik und Bildge-
bung sowie AR/VR und Spatial-Computing. Die Kooperationsvereinbarung bildet den institutionellen Rahmen für die Weiter-
entwicklung des entstehenden Gesundheitscampus Chemnitz – als gemeinsame Plattform von Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesundheitsversorgung. Beide Partnerinnen wollen damit die Gesundheitsregion Südwestsachsen stärken, neue Innovations-
impulse setzen und den Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis beschleunigen.

„Science2Industry“ brachte Vertreterinnen und Vertreter der TU Chemnitz und der 
Wirtschaft ins Gespräch.

Sie haben die Kooperationsvereinbarung unterschrieben (v. l.): der Kanzler der TU Chemnitz, Peter Bernshausen, der Rektor der TU Chemnitz, Prof. Dr. Gerd 
Strohmeier, sowie der medizinische Geschäftsführer der Klinikum Chemnitz gGmbH, Prof. Dr. med. Martin Wolz, und deren kaufmännischer Geschäftsführer 
Martin Jonas. 

» Unsere Universität versteht sich als Motor für Innovation und Transfer. Die TU Chemnitz hat seit 
2017 rund 200 Ausgründungen erfolgreich unterstützt, im Schnitt der letzten drei Jahre über 7,3 
Millionen Euro Drittmittel aus der Wirtschaft pro Jahr eingeworben und allein im Jahr 2024 335 For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben mit der Wirtschaft realisiert. Das Ziel besteht darin, den Transfer 
weiter strategisch auszubauen und Wissenschaft und Wirtschaft noch schneller zueinander zu bringen 
– wozu das neue Format Science2Industry geradezu prädestiniert ist. 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Rektor der TU Chemnitz
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Prof. Dr. Oliver G. Schmidt, Inhaber der Professur Materialsysteme der Nanoelektronik und Wissenschaftlicher Direktor des 
Forschungszentrums für Materialien, Architekturen und Integration von Nanomembranen (MAIN) der TU Chemnitz, zählt 
weiterhin zu den meistzitierten Forscherinnen und Forschern der Welt. Das geht aus dem vom Institute for Scientific Informa-
tion analysierten „Highly Cited Researcher“-Ranking des amerikanischen Unternehmens Clarivate hervor, das am 12. Novem-
ber 2025 veröffentlicht wurde. Damit gehört Prof. Schmidt nach 2018, 2019, 2022 und 2024 erneut zu den Top-1-Prozent der 
meistzitierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler weltweit und somit zu den einflussreichsten wissenschaftlichen 
Autorinnen und Autoren. Innerhalb dieses Rankings ist Prof. Schmidt in der Kategorie „Cross-Field“ gelistet. Seiner Forschung 
wird hier über sein eigenes Fachgebiet hinaus eine besonders herausragende wissenschaftliche Bedeutung zugeschrieben. 
Die im Rahmen des Rankings ausgezeichnete Zitierhäufigkeit zeigt an, wie oft Forscherinnen und Forscher eine Publikation in 
ihren Forschungsarbeiten zitieren. Eine Aufnahme unter die „Highly Cited Researchers” ist somit ein entscheidender Indikator 
für den wissenschaftlichen Einfluss einer Veröffentlichung. In diesem Jahr sind im Ranking insgesamt 6.868 Forscherinnen 
und Forscher aus 60 Ländern und Regionen vertreten. 

» Es ist sehr erfreulich, dass es an der TU Chemnitz die Möglichkeit gibt, auf höchstem wissenschaft-
lichem Niveau zu arbeiten. Mit der Etablierung des Forschungszentrums für Materialien, Architekturen 
und Integration von Nanomembranen können wir auch an einer kleinen Universität mit den großen 
amerikanischen und asiatischen Forschungszentren mithalten. 
Prof. Dr. Oliver G. Schmidt, Wissenschaftlicher Direktor des Forschungszentrums MAIN

Prof. Dr. Oliver G. Schmidt gehört erneut zu den meistzitierten Forscherinnen 
und Forschern der Welt

Hannes Freiberg ist Sachsens Landesbester im Ausbildungsberuf 
Industriemechaniker 

Im Rahmen der Landesbestenehrung der sächsischen Industrie- und 
Handelskammern am 13. November 2025 wurde Hannes Freiberg, der an 
der TU Chemnitz erfolgreich eine Ausbildung zum Industriemechaniker 
absolvierte, als Landesbester in seinem Ausbildungsberuf geehrt. Die 
Auszeichnung würdigte seine herausragenden Prüfungsleistungen und 
seine besondere fachliche Kompetenz. Verliehen wurde sie in der Eventlo-
cation Kraftverkehr in Chemnitz vom sächsischen Kultusminister Conrad 
Clemens, dem Präsidenten der IHK Chemnitz, Max Jankowsky, und der 
Geschäftsführerin Bildung der IHK Chemnitz, Gabriele Hecker. Nach 
seiner erfolgreichen Ausbildung bleibt Hannes Freiberg der TU Chemnitz 
erhalten. Er hat im Wintersemester 2025/26 ein Maschinenbau-Studium 
begonnen. Hannes Freiberg freut sich über die Auszeichnung.
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Dem Vorstand der Freundesgesellschaft gehören u. a. an (sitzend v. l.): Dr. Michael Schmischke, Leiter des Ministerbüros im Sächsischen Staatsministeri-
um für Wissenschaft, Kultur und Tourismus, Kathleen Spranger, Geschäftsführerin der IHK Regionalkammer Chemnitz, Peter Bernshausen, Kanzler der TU 
Chemnitz (stehend v. l.): Dr. Axel Weber, ehem. Personalleiter der VW Group Rus Werk Kaluga, Thomas Proksch, Account Manager Territory/Area-Key Sales 
der Siemens AG Niederlassung Chemnitz, Prof. Dr. Gerd Strohmeier, Rektor der TU Chemnitz, Katrin Hoffmann, Geschäftsführerin des Industrievereins 
Sachsen 1828 e. V., Michael Schmidt, Sprecher der Siemens AG Niederlassung Chemnitz, Sven Mücklich, Generalbevollmächtigter der Sparkasse Chemnitz, 
und Dr. Dominik Schulz, Präsident des Landgerichts Chemnitz. Zum Vorstand zählen auch Sven Schulze, Oberbürgermeister der Stadt Chemnitz, Michael 
Erfurt, Marktgebietsleiter Firmenkunden Deutsche Bank AG, und Hans-Joachim Wunderlich, ehem. Hauptgeschäftsführer der IHK Chemnitz.

Neuer Vorstand der Gesellschaft der Freunde der Technischen Universität 
Chemnitz e. V. gewählt

Die Mitglieder der Gesellschaft der Freunde der Technischen Universität Chemnitz e. V. wählten am 29. Oktober 2025 einen 
neuen Vorstand. Das zukünftige Vorstandsteam besteht aus 13 Mitgliedern. Neuer Vorstandsvorsitzender ist  
Dr. Michael Schmischke, der damit Dr. Axel Weber nachfolgt.

» Wir verstehen die Freundesgesellschaft als Plattform für Ideen, Kooperationen und konkrete Unter-
stützung. Gemeinsam mit dem gesamten Vorstand möchten wir Leistungen sichtbar machen – zum
Beispiel durch Universitätspreise und Deutschlandstipendien. Zugleich werden wir künftig einen kla-
ren Fokus darauf setzen, die Brücke zwischen Universität und Wirtschaft weiter auszubauen und den
Austausch verlässlicher zu organisieren.
Dr. Michael Schmischke, Vorstandsvorsitzender der Gesellschaft der Freunde der Technischen Universität
Chemnitz e. V.

Die Gesellschaft der Freunde der TU Chemnitz e. V. wurde 1991 gegründet. Sie besteht aktuell aus rund 460 Mitgliedern. 
Dazu gehören Studierende, Alumni, Beschäftigte der TU Chemnitz, Unternehmen sowie weitere Förderinnen und Förderer. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern des Newsletters  
TUCdialog ein frohes Weihnachtsfest sowie ein gesundes, 
erfolgreiches und friedliches Jahr 2026.
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